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Heft 5

Mai 1970 Profil

Dr. Edgar Schranz (Wien)

Das Humanprogramm der SPÖ

Die Sozialistische Partei Österreichs ist anfangs März als stärkste Partei
aus einem harten Wahlkampf hervorgegangen. Dieser Erfolg war nicht
ohne grosse Anstrengung zu erzielen. Die SPÖ hat seit dem Jahre 1966,
da sie in die Oppositionsstellung gedrängt worden war. alle Gebiete des

gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Lebens zum Gegenstand

ernsthafter Studien gemacht. Dabei wurden alle Erkenntnisse der
modernen JVissenschaft umfassend und. zuverlässig genutzt. Etwa 1400
Personen — Gelehrte aus allen Wissensgebieten: Mediziner. Techniker,
Nationalökonomen, Pädagogen, Raumplaner — haben neben Politikern an diesem

sozialistischen Programm mitgearbeitet. «Diese Z,usammenarbeit von
Wissenschaft und Arbeiterbewegung» ~ so schreibt die sozialistische
Zeitschrift «Die Z,ukunft» — «ist ein alter sozialistischer Traum.»

In diesem Licht ist auch das von unserem Mitarbeiter Dr. Schranz
kommentierte Humanprogramm zu würdigen. R. L.

Zu ihrem 1958 beschlossenen Grundsatzprogramm hat die Sozialistische
Partei Österreichs (SPÖ) eine Reihe von Derivatprogrammen für verschiedene

wichtige Teilgebiete des öffentlichen Lebens erarbeitet, von Parteitagen

und Parteiratskonferenzen beschliessen lassen und in letzter Zeit
veröffentlicht. An allen diesen Programmen haben insgesamt 1500 der
hervorragendsten Fachleute und Wissenschaftler aller Sparten teilgenommen.
Erstmals in Österreich wurden derartige Konzepte von einem solch grossen
Spezialistenkreis und mit dieser Gründlichkeit erarbeitet. Es wurden ein
Wirtschaftsprogramm, ein Schul-, Ilochschul- und Kulturprogramm, ein
Justizprogramm, ein Wohnungs- und Wohnprogramm, ein Sportprogramm
und andere Konzepte veröffentlicht.

Für den Leserkreis der Zeitschrift «Profil» dürfte vor allem das
sogenannte Humanprogramm interessant sein. (Es beschäftigt sich nur am
Rande mit Fragen der Sozialpolitik, da dieser Themenkreis in einem eigenen

Sozialprogramm zusammengefasst wurde.) Dazu sagt SPÖ-Vorsitzen-
der Dr. Bruno Kreisky in einem Vorwort:
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